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Da Stieg ins Gamsbiri. 29

Aft not ausghackt dazua,
Wird schau zwida wern gnua.

Gehts nur scheu oauzelu und Tritt für Tritt,
Mehr auf oaumal wurden z'schwär.
Alt is är d, wia leicht brach er not,
wann a schau gar so moab ^) war.

Da Mondschein betrüagt gern, schauts föst aufn Bam,
wer ausrutschen that, der dahabat

i)

2
) si käm.

Sö^ts nur d' Lüaß scheu föst für,
Gehts scheu köck, seids not schier;^-
Schwingt da Bam wir a will,
Saust da Bach no so viel.

Na, Gott seis gedankt, übastandn dö Gfahr,
Thuats rastn und störkts enk, no habn mas not gar.
Voraus hiatz bei da Nacht,
Nehmts enk d' Steigert in Acht,
Dort hindantn in Rar 4

)
Und bein Uebagang gar.

Nechtahand d'Mäua bein Ropf Hebei, 5)
Denkahand 0) durchaus w anda, 9'sWögerl is schmal, md vafahlats b) glei,
Gehts md na Schriatt für Schriatt na.

Bein Tag wärs viel schiaha,^ wer kopfhoagl 10) is,
Den schröckat d.ö Tiafn — vier Rirchäthurm gwis,
Denn md hert kam ön ^all
Unt von Wildbach sein'n Lall,
Ja, so haoh sän md schau
Lstatz in Mauan herdan.

Aufgschaut! — da is gen a schlechte Stöll,
D'Rluft bei a Rlaftä not gar;
Müaßn an'n Sprung wagn, is's wiadawöll,
's Umkehrn war no mehrä Gfahr.

Ä dös übastandn! — bjiatz mörkts ma guat auf:
Nehmts d' Stutzn in Hucfn und d' Buckelföck drauf;
Durch den Steig da hindan
Mögn ma gradaus nöt an.

i) mürbe. 2) erhielte sich nicht = würde fallen. 3) furchtsam. 4) kesselförmige Ver¬
tiefung im Gebirge. 5) herbei. 6) linkerhand. 7) senkrecht hinab (wandab). 3) würde es gleich

verfehlen. 9) furchtbarer. 10) schwindlig (koxfheikel).
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